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Diese 1NEUC Arbeıt des Münsterschen Miıssıionswissenschaftlers behandelt ıne
zentrale Frage der Missıonsarbeit. Nach einem Überblick über dıe Geschichte des
Katechumenats (K.) in der christlichen Kirche g1ıbt Vt eine eindringende, auf
dıe 1n der Mıssıon gesammelten Erfahrungen gegründete Darstellung der Pro-
bleme un Aufgaben, dıe das 1n den Missiıonen 1n sıch schlie{ßst. Da ist
nächst das Problem der - dıe Beweggründe, AUuUSs denen sS1e
kommen: die Gewinnung derer, die nıcht Aaus sich heraus kommen : die Zulassung
und Behandlung der Katechumenen. Sodann die Frage der ate ch in
der Mıssıon: der Missionare un:! ihrer verschiedenen Helfer, der Brüder.
Schwestern, Katechisten, Lehrer, Lehrerinnen und anderer Hilfskräfte un! deren
Ausrüstung ZU Katechetendienst. Besonders eingehend behandelt Vr dıe Art
der Unterweisung und die praktische Einführung der Katechumenen In das
christliche Leben un!' schließlich den Abschluß des soOw1e dıe Betreuung der
ANeugetaulften. In diesen Abschnitten gıbt VfTi ıne Fülle wertvoller Winke und
Anregungen über das Ziel, den Gegenstand und dıe Darbietung des christlichen
Glaubensgutes 1mM Es geht nıcht NUur darum, eın Wiıssen über Gott und die
cÖöttlichen Dinge vermitteln, sondern die Wirklichkeit Gottes aufleuchten
lassen und die Katechumenen ZUT Abwendung VO  - der bısherigen Denkweise,
/u Umdenken und AA Metanoı1a bringen, S1€e eiınem Wandel mıt Gott
F führen, 1n dem S1C ZUT Kreatur werden. FKine ausführliche Darstellung
eibt Vft ber dıe Methode der Katechetik, W1Ee s1e sıch Aus den Anforde-
rUNSCH der Missıon ergıibt. Dıiıe Eınführung ın das Christentum dürfe für den
Taufbewerber nıcht gleichsam 1m luftleeren Raum stehen. AL empfehlt miıt
großem Nachdruck dıe Anknüpfung und die Auswertung der Vorstellungen, dıe
die Heıden mitbringen, un: ihre Läuterung und Überhöhung durch das christ-
liıche Glaubensgut. Einen entscheidenden Nachdruck legt VT auf die Einübung
des Christentums 1ın Gebet, Liturgie, Fejer un 1n der christlichen Lebenshaltung
auf allen Gebieten des Lebens. Vft bietet 1n seinem uch einen solchen Reichtum

Gedanken, Anregungen und praktischer Hılfe, dafß jeder, der sich ın
Q1eses uch vertieit, eiINeE Fundgrube tür seıne Arbeit finden wird
Muünster Friedrich Rıchter
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des alten Orzents. (Der Christ 1ın der Welt, ıne Enzyklopädıie, hrsg. vVon Joh
L S n. XVII Reihe Diıe nıchtchristlichen Religionen, Bd.) Pattloch/
Aschaffenburg 1958, 154 3,60

Mıt echt dürfen die Religionen des alten Orients 1n eiıner Enzyklopädie:
Der Christ 1n der Welt“ eıiınen Platz beanspruchen, haben S1Ee doch mehrere
ausend Jahre lang den Raum beherrscht, dem das Judentum entstamm: und in
dem schliefßlich auch das Christentum seıne urzeln hat

Der Christ, der historischen Verständnıis se1nes Glaubens interessiert A  D
wird n einer Darstellung jener alteren Religionen greifen, die auf Ab-
WESCH gingen, ber doch nıcht jeglicher Wahrheit bar I Auch 1mM alten
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